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M Oft Si
aye der Maw Sttagt.

' Dir Geschäftsstelle und Redaktun des Vollöblatt besiudeu sich jcht i

naye der Main Straße.

) Kopfschmerzen und Schlfiosig,
- keit.

i Won Geh. Med.-Rat- h Prof. Dr. ,
21,

. E u l e n b u r g.

: Kürzlich.. .
fand sich im gerichtlichen

.S i0CU oer irlinerZeitungen eine
Notiz, hcrjufnssli

eint-- r

germakenuffällige
nhffrfmiercn und Schlaflosigkeit'

vor einer Kanimer des Hiesigen Kauf.
mannsgerichts von leiten des vernom- -

menen Sachver,tandlgen al ,.typlche
!Ltündigungskrankhetten" avgeiletnpe ,

.nnrh.m feiciL Ties nämlich unver

!kennbar in dem Sinne, dasz die ge

nailnlen Leiden bei weiblichen
schüfts'angestcllten proinpt nach erhal

kirnet Kündigung mit unwiderstch
!licher (Äewalt plötzlich hereinbrechen
.und die armen befallenen Opfer roao

, I

rend des Restes ihrer noch laufenden
W?nstui,flicktuna von dem Schau
Platz ihrer bisherigen Pflichterfüllung
.unerbittlich fernhalten sollten. Tas
Bericht soll bei daraufhin erhobenem
Klagcanspruch diesen abgewiesen ha-4c- n

mit der Begründung, daß heul
zutage ein sehr großer Theil der weib

, lichen Angestellten und niehr ooer
minder überhaupt alle Groszstadtmen
fcken an derartigen nervösen Beschwer
den leiden (und scheint das Gericht
nlsa miheuipn wollen r sick damit
abfinden und von der Erfüllung ihrer

, Berufspflichten auch unter ericywersn.
ien Umständen nicht abschrecken
.lassen.)

'lift m6 natürlick nickt, ob der bor
Mericht geltend gemachten Anschauung
rfmn einer typiimen unoigungs-,krankheit- ?'

etwas thatsächliches
liegt (mir selbst fehlt ' es an

, darauf bezüglichen Erfahrungen)
dagegen mufz ich der allgemein gehal-tene- n

und also für keinen einzelnen
verletzenden Aeußerung über die Qäü-figke- it

und Verbreitung der gcnann-it- ti

nervösen Beschwerden, Kopf-

schmerz und Schlaflosigkeit, bei der
großstädtischen

'
und zumal bei der

' weiblichen Bevölkerung allrdings
Kopfschmerz und Schlaflo-Zigke- it

sind in der Tk.?t sei es
oder in unschöner Harmonie

"miteinander vereint geradezu die
' gewöhnlichsten und sozusagen'
sten unter den Klagen, mit denen wir
Zeineswegs bloß von weiblichen

sondern nicht min
der von Beamtinnen, Lehrerinnen,
Iveiblichen Berufswesen jeder Art,

' und freilich auch weit über die Be--

rufskreife hinaus von Mädchen und
Jrauen der verschiedensten großstäd-ltische- n

Bevölkerullgsschichten fortwäh-- ;
rend aufgesucht werden. Woran liegt

das? Worin ist die imponirende Häu
.figkeit fferade dieser, wohl nicht le- -,

bensgefährlichen. aber auf die Dauer
doch das Leben fast unerträglich qual-vo- ll

gestaltenden nervösen Beschwerden
ursächlich begründet? Welches find

also die Ursachen oder wenigstens
"(denn es gibt deren gar zu viele) die

hier vorzugsweise in Betracht tom-wend- en

Ursachen von Kopfschmerz und
.Schlaflosigkeit?

Beschäftigen wir uns zunächst mit
.den Kopfschmerzen, und versuchen wir
.den Entstehungsbedingungen derjeni-ge- n

Kopfschmerzformen, die wir oder
die weniaNens das Vublikum als
nervöse" u bezeichnen pflegt, näher

nachzugehen, so drängen sich uns als
.solche vorwiegend häufige und pra!
! tisch wichtige nervöse" Kopsschmerz.

formen, namentlich diejenigen auf. de

Iren Ursprung auf gewisse Unregelmä
igkeiten der Blutvertheilung, sei eS

,'auf örtliche Blutüberfüllung oder um
.gekehrt auf örtlichen Blutmangel.
Blutleere deS KopfeS, insbesondere

' der den Inhalt der SchädelHöhle bil
; ldenden Organe, des Gehirns und sei.

, ner häutigen Umhüllungen, zurückge

führt wird.
Au den ersten gehören besonders die

Mit Wallungen" (Kongestionen) nach
Ziem Kopfe einhergehenden, oft alZ

' '.klopfend" oder pulsierend" bezeichne

.en und selbst bis zum Gefühl des

,.Zcrspringens" gesteigerten, durch kör- -

perliche Anstrengung. Bücken u. dgl.
. e?mb?te Sckmerien. vorKuoSweile

ikl Scheitel und Schläfengegend, wie
Tie uns u. a. als Theuerschemung der
'weiblichen Wachseljahre, dann freilich
'auch im Beginn und Verlauf menche?

.'Erkrankungen des Gehirns und seiner
,!Häute sowie der vielgefürchteten
.",Schlagaderverhärtungen (Arterie--

!sklorose) im Bereiche der Hirnblutge
?aße so häufig begegnen.

Zur zweiten Gruppe - den auf
foi..i-- f,;uiui,,uuhci l,iuul" uni ii .rf.m.;- - ror,tt.

vrtvlrn r hui uui)i'ci
, v. ror.;r,.

. tntt,... imi ,iniunu(i 4.. -
rn -. I

?oie luqenvlicyer mnoncyer ipn wii',?. ..7Lc..4. .tri...laemoqnnoz oerounvttri, ops,
die meist als dumpfer Druck

iL'ixäJ. ..-- w Kraf, ,unk.s,

.
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scheiilungm örtlicher und allgemeiner

Blutleere, wie Mud,aleit unv airoa
A.n.fiiM?? (Wfiaiina iu Schwindel
onwandlun'gen. zu krankhaftem Gäh- -

nen. Erbrechen usw. einycrgeyen.

rade diese formen dürften es ganz be

sonders fein: die bei jugendliche:
u.iMirf,, gk'scküftsanaestellten. Ver
iiifrmn,n nnroristiNNl?. Beamtin

'X I, ,7 ,d n.n rnberein
""'g urch die Art der Be- -

fchäftigung und LebenSsuyrung. in
snerruna in ickleckt ventilierten Räu

men. Mangel an Luft und Bewegung
reichende Ernährung, noch ver- -

rtilTimcttir Gesundheitsverhaltniffe
so bäusia ,ur Entwicklung gelangen

und zu den beklagten Unterbrechung

gen Beranlassung geben,

tfii'c ebenfalls beim weiblichen Se
schlecht vorzugsweise verbreitete,

durch lange Andaner und Heftigkeit
ikrps aiifallweiien Auftretens oft
rect)I. qualvolle Form des nervöien

ismi?r,eS ist die Miaräne. Man
versteht darunter dein eigentlichen
Wnriitnn iinrfi den ans eine Sckpel
hc,Hp bckräiikten (halbseitigen)
Kopsschinerz, verwendet den Ausdruck
aber insgemein fur lene bald unrege:

mäßig' bald mit einer mehr oder we

imipr rsaelmäniaen Periodizität wie

verkehrenden Kopfschinerzansälle. die

durch schme,ncie, Wochen ooer mo

atelange Zwischenpausen voncinan
dr.-- abtrennt werden. 5n diesen Pau
sen erfreuen sich die Patienten oder

meist Patientinnen eines oft nahezu
ganz ungetrübten Wohlbefindens,
während sie in arideren wallen aller
dings durch nervöse oder anderwei
tige. namentlich Ernährung ndStoss
meckiet betrefiiende. Störungen - in
manniaiacker Weise heimgesucht lver
den. Die Veriodizität der Anfälle
entspricht, wo man sie auf längere

Zeiträume hin übersehen kann, hausig
dem durch Fließ als charakteristisch

für fo viele LepenZvorgänge nachge

wiesenen 28- - und (weib
licks', unk männlichen! Tnvus. .ie
Ansälle'sind durch ihr oft plötzliches
Einsätzen, die stunden und tagelange
Tauer, die nickfl seltene Verbindung
mit eigenartigen Sehiwrungen (den
Erscheinungen des sog. Flimmer
skotoms"). mit Schwindel und Frost
gefühlen, Ilebelkciten, Brechreiz ustv.

in bekannter Weise gekennzeichnet.

Migräne ist ein ebenso häunge und
belästigende, wie ihrem Wesen und
ihrer Entitebuna nach leider linnier
nock dunkle und widerspruchsvoll
Erkrankung. Sicher freilich ist die oft
anaeborcne Veranlaauna dazu und
die Ucbertraaung auf dem Wege di

rektcr Bererbuna. namentlich beim
weiblichen Geschlechte. Ueberaus häu
fig seben wir Mädchen, deren Mütter
an Migräne leiden, auch lhrerieits
schon in früher Kindheit, schon vom

sechsten und siebenten Lebensjahre ab
und selbft noch früher mit typischen

Migränenanfällen behaftet. Das
weibliche Geschleckt wird meinen Auf
Zeichnungen zufolge ungefähr zweiein
halbmal häufiger als das männliche
von Migräne befallen. Eine Ansein
andersetzung der zu ihrer Verhütung
und Bekämpfung cinziischlagenden
Wege würde an dieser Stelle zu weit
führen. Es genügt zu sagen, daß für
diesen Znck eine vorsichtig hygienische

Regelung der gesammten Lebenssüh
rung, insbesondere der Ernährung u.
s. w., unendlich wichtiger und wirk,
samer ist, als die Anwendung von
zahllosen, gegen Migräne und Kopf
schmerz überhaupt angepriesenen, ver
meintlich spezifischen" Mitteln (deren
erleichternde und lindernde Wirkung
freilich oft nickt entbehrt werdeil
kann): und e? mag den an Mgräne
leidenden Frauen insbesondere zu ei
nigem Troste gereichen, daß sich die

früher so beschwerlichen Anfälle mit
den Jahren der Rückbildung (den sog.

klimatorischen" Jahren) nicht selten
milder gestalten oder sogar nach und
nach vollständig verlieren.

Was die zweite jener vielbeklagten
nervösen Störungen, die Schlaflosig-kei- t

anbetrifft, so ist sie freilich nicht
sowohl den weiblichen Bewohnern
der Großstadt als der Großstadt
überhaupt und nicht nur dieser,

sondern allen Stätten unzweckmäßi-ge- r,

unhygienischer oder direkt er

Lebensführung (wohin auch
so manche vermeintlich der Erholung
und Kur" halber aufgesuchte Reise-

ziele gehören) gleicherweise zukom-men- d.

Bon den zahlreichen Allaemein
erkrattkungen. von den mehr oder min- -
;
der schweren organischen und funt
t,onillen Erkrankungen des Nerven
shftirtt8.1.7die an sick Scklaflosickkeit be

'
binnen, namentlich von den in dieser,
sn.i!him hsriTihTa hTnirnn linn,y,
m.n iYnfriT siVmiith8. und lReistkS
"- - -- 'r .yr r.
störung soll Hier nicht gesprochen wer.
den. Aber wieviel keineswegs im

feilfakau mit ndflMitiM tft.lnßHX Sinn

selbst als krank Empfindende leiden an
Schlaflosigkeit aus Grund verkehrter,
gesundheit'swidrigerLebenSweise, über-mäßig- er

berufliche oder außerberuf-liche- r

Arbeitsanstrengung, unzweck- -

maßiger Anordnung und zueriyeiiung
von körperlicher und geistiger Arbeit,
von Arbeit und Ruhe, später Abend-un- d

Nachtarbeit, später und überlade-ne- r

Abendmahlzeiten, unpassenden

Gebrauches von Reiz und Genußmit-tl- n

.affe. Tb. Alkohol, gleichfalls

in später Abend, und Nachtzeit, Auf- -.

regungen jeder Art unv vieler anoerer,
kaum aufzählbarer Einzelanlässe.
Die verkehrte Lebensweise so vieler

Großstädter, die die Nacht zum Tage
machen die üble Gewohnheit des
Restaurantspeisens nach den theatra-lische- n

und anderen Abendvergnügun-gen- .

der Genuß des berühmten
Nachtlebens daö alles

sind nnversiegbareQuellen der Schlaf-losigke- it

in der Großstadt. Und
Wenn man an vielen

Bade- - und Kurorten, wenn

man an den Zentren des internationa-

len Fremdenverkehrs, an den vorneh-me- n

Modekurorten des Engadin usw.

so häufig über Schlaflosigkeit klagen

hört, so mag das wohl nicht immer

allein
'

von den in erster Reihe
angeschuldigten klimatischen

fd ööbenlaae usw.) her

rühren, sondern oft ebenso sehr von

der nänilick unangebrachten dortigen
Lebensführung, vor allem von der

späten und uberreichilcyen '.acen-Tabl- e

d'hote, die unsere .erstklassigen"

finMa ifiren Besuchern aufliöthigen,

und gegen die von ärztlicher Se:
schon vielfach scharf genug, aver m-d- er

leider ohne jeden Erfolg prote-stie- rt

nkirde. Es mag trotzdem bt

sein, gerade in der jetzigen

Hauptreisesaison das Thörichte und

Ungesunde dieser Einrichtung den Rei

senden selbst einmal wieder inS iß

zu rufen.
Die auk diesen und ähnlichen We

oen künstlich erzeugte und genährte

Schlaflosigkeit ist natürlich nicht mit
den in stetig wachsender Zahl (dem

wachsenden Bedürfniß entsprechend-au- f

den Arzneimarkt geworfenen
Schlafmitteln", ebensowenig wie

durch Naturheilverfahren, .Hypnotis-ü- s

oder Gesundbeten wirklich zu
ksrieren". Alle einschlafenden oder

unmittelbar schlafmachenden Arznei-mitt- el

können nur vorübergehende und

oft mit nicht unbedenklichen
erkaufte Einwirkung er

zielen. Aber wir werden häufig n

der glücklichen Lage fein, ohne diese

zweifelhaften Hilfsmittel auszukom-me- n

und. wofern nur Einsicht und ein
ster Wille vorhanden ist. durch

Regelung der aesamm-te- n

Lebensführung die dem natürlichen
Schlafeintritt sich entgegenstellenden
Reizhemmungen ,u beseitigen, wieder

normale Schlafbedingungen und da.
mit den Schlaflosen die entbehrte und
ersehnte Wohlthat regelmäßigen mächt-lich- en

Ausruhens von neuem . zu
schaffen.

mm

Auf der Hfterjagd.

Bon Alwin Rath (Eladow).

Quer durch frische saftgrüne Wie
sen gehtö auf hochragende düstere
Pappeln zu. Ich will mir beim
Bauern einen Igel abholen, um an
der borstigen Stachelbilrste ein wenig
herumzustudieren. Bei einem Schwei
neverkauf in der Stadt hat man mir
den Herrn Swinegel versprochen. .It
braucht mant utm Museloch in de

Scheune to piepen, dann hätt ik em
glik op de Nase sitten!"

Ich stapfe über ein brach liegendes
Stoppelfeld. Aber was sollen hier
mitten im glatten Acker die beiden
niedrigen Erdhügel und diese Spuren?
H a m st e r? Hier so nahe neben dem

Hof? ' Ich lausche hinein in die .Ein
fahrt", spüre die Felder ab. Bon einer

düsteren Papel lacht mich auö voller
Kehle ein dicker Rabe aus. Ich ver-zie-

mich hinter eine Schlehenhecke.
Die Schlehen sind noch shr herb. Und
wieder lacht der Rabe zu meinem Ge
sichterschneiden. Bon den verwegenen

Korndieben ist auch nicht ein Schwanz.
Härchen, nicht eine Schnurrbartspitze
zu entdecken.

Ich trotte zum Bauern. Der sitzt

hemdärmelig und schmauchend in sei

ner niedrigen schwülen Swbe am
blankgescheucrten Tisch und flucht und
knallt mit den Fäusten auf die weiße
Tischplatte er rechnet.

Wat? Na. dei Saras sall sik de

Backentasken nich mäh lange n.

Jr glöwwt nich, wat wi der-gan- gt

Johr för ne misrable Korn,
ärnkd makt hätt!" Und er zeigt, wo

die Hamster seine nächsten Nachbarn
waren. Denen gittet wi en paar
Eimer Water op de Köppe, dat se drin
versupet." Aber wenn sie nicht zu
Haus sind?" Lott ml man ma
ken!" In der Küche ist der Benjamin
des Bauern dabei, die musikalisch
Wirkung einer Kuhglocke auf daö
Jgelgemllth zu studieren. Der Sta-chelpel-

der mit unruhig witternder
Nase neben dem Herd hockt, zuckt bei

jedem Anschlag der Schelle zusammen

und schüttelt, wenn es zuiel wird,
energisch mit der kleinen Schweine
schnauze.

Kurzerhand wird er in einen klei

nen Pappkarton gesteckt und dann tra
ben wir zusammen mit zwei Knechten

nd einer Magd zur Visite bei Ham
sterS. Bor der .Einfahrt" untersuche

.ich dii Fährt genau. Hamftnl a

ten aller Wahrscheinlichkeit nach drau?
ßen auf wem Spaziergang. So war
teten wir: in Kriegsaufgebot von

fünf Menschen und sechs Eimern
hinter dem Schlehenbusche AuS der

Pappel lacht eS gröhlend.
Ab lind zu hatte ich schon im Felde

etivas Braunes blinken jehen, aber
nicht darauf geachtet. 5a ich es für
das Schimmern einer nassen Scholle
hielt. Nun aber macht der lehmfarveiie
Fleck plötzlich eine so lelchafte, ganz
thierisch anmuthende Veivegung dar,

ich unwillkürlich scharf l?iäuge, und
da hockt unser Todeska ididat lind
pfleat seinen Pelz in der Sonne. Tie
schneeweißen Vorderpfoten arbeiteten
sehr flink am Gesicht herum, an den
weißen Backen nd den: gelblichen
glatti.'n Sckwpf dieser rattcnsörmigen
Visage. $ndd ik mant mei Schieß
knüppcl", knurrt der Bauer. Er ist

nicht wenig erstaunt, als ich. einer
plötzlichen Eingebnnq folgend, mich

geduckt an den Hügel heranschleiche

und dort meinen Papptarton mit dem

Igel vor das Loch stelle.

AIs hätte der eitle Frs"r den B
such vor seiner Thür gerochen, trollt
er heran. Frißt links ein Grashalm
chcn ab, leckt rechts' an einem nassen

.leeblatt, kratzt daneben an einem
Mauseloch, schnauft hinein und
sieht nun mit offenbarer Ueberrasch
ung dieses Pappl-inderni-

Rechts geht er herum, schnüffelt in
die Ritze des Teckels hinauf, guz't
oben darauf, stellt die weißen Hand
schuhe niit einer gewissen Vorsicht an
daS nie gesehene Dings. lauscht in
teressiert, die Nase nach unten, in dav
papl'ene Innere, stößt einen angrisfs
lustigen Kiiurrton aus und plötzlich

fliegen reck)ts und links die Fetzen der
Pappe..

Mit wahrer Berserkcrmuth saust et
auf den sachlichen Inhalt los. prallt
aber im gleichen Moment, unsäglich
schmerzlich berührt davon zurück und
überkugelt sich riicklins einmal. Aber
gleich riecht) faucht, schlägt und kra't
er mit der Psote los, auf der Nase
rvth? Blutstropfen, zieht die Pfote je

doch mit dem gleichen (riit'etzen zurück,
beleckt sie und grunzt jämmerlich. Die
Pappt me liegt auf dei 3s.iie und di.
Borslenkugel rollt hi.,S, Mit allem
Näubennuth saus!- - k'iedcr gegen den
itftl cn und laut a:si ckend wieder
davon zurück. ElNW'iIi si(!t er nun
vor diesem merkwürdigen Lebewesen,

betrachtet es mit wüthigem Respekt,
schleicht dann mit einer urkomisch wir
kenden Furchtsamkeit in gewissen. Ab

stand rings um das teuflische Nadel
kissen herum, setzt sick' in Positur
loch plötzlich is! er in seiner Einfahrt
vilsthwunden.

'

Es flattert ein schmaler orauner
Fetzen, wie eine verlorene Pelzquaste
rou einer Tamenboa por der Ein
fahrt um den Igel $4nim. tu'vxcl',
flüstert der Bauer, ,,'n greut i$ic('l!"
DaS ist es. soviel 1 man erkennen
kann, he eS nun auch schon hinter dem
Hamster her im Loch verschwunden
ist ein aroßek Wiesel, ein Hermelin,
daS wahrseinlich durch den Kampf
zwischen dem wehrhaften Swinegel
und dem Heißsporn ..yvtt Hamster auf
diesen aufmerksam geworden ist. Drei
Eimer sind schon hineingesaust. da
kommt der Hamster prustend heraus
gefaucht. Wie entstellt' er aussieht?
wie mager. Er schüttelt sich, die wei
ßen Pfoten emporwerfend, mit Macht:
da braust schon der vierte Eimer über
ihn nieder. Ein Knecht will ihn mit
dem geschwungenen Eimer erschlugen,
da taucht naß und schlickernd das Her
melin aus dem Loch. ...

Hui. wie der feige Korndieb davon
feqt über die Stoppeln! Kaum fünf
zehn Schritt weiter hängt ihm schon
etwas wie eine verknallte Pelzkugel
int Nacken. 'Herum wirft r sich auf
die Erde da springt ihn das Her
melin von vorne an, auf die Nale,
die von der Igelfchrift noch blutig ist.
Aber die weißen Pfoten sind stärker
und streifen unter schmerzlichem Quie
ken deS Gebissenen den kleinen Teusl
wieder ab. Wie eine Klette hängt der
jedoch unabänderlich irgendwo im Pelz
dej Hamster!, Sie wälzen sich nur
noch umeinander, und bet der unglau
lichen Schnelligkeit diese blitzschnellen
UmeinanderkreisenS, bet dem eS auf
Leben und Tod geht, siebt man zu
letzt, nur noch eine sich rollende Pelz
kugel. die knurrt, faucht und quiekt,

Nun sitzen sie plötzlich wieder, sichtlich

erschöpft, voreinander, fressen sich mit
Blicken und ersticken vor Athemlosig
keit. Der Hamster hat ein mörderisch
zerzauste Fell, dai an vielen Stel
len rothe Flecken tragt. Auch das
Hermelin hat vorn aus der Brust ein

rothes Lätzchen.

Nur einige Sekunden währt der
Waffenstillstand. DaS Hermelin
krallt sich wieder in stürmischem An
sprung wie ein zierlicher Tiger auf die

Nase des geplanten Hamsters, der v?r
geblich in den kurzen Sekunden deS

Verschnaufens seine Zahne gewetzt hn:.
Eine kurze Zeit staubt wieder d'e Pelz
lugel vor unseren Augen. Dann end
lich bleibt das zähe Hermelin Sieger.
Aber eS scheint, als wir näher kom

men, auch bis zum , Tode erschöpft.
Ein Knecht stülpt den Eimer über da?
gänzlich wehrlos auf der Seite liegen,
de Thierchen. Zu Hause wird S mit
allen Leckerbissen verhätschlt. ober am
vierte Tag liegt todt in seinem
Krankenbett, im Vogelkorb, im Pelz
noch die Wunden au der Schlacht mit
dim tapferen Hamster.

TodeS'Anzeige.'
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, Rngebol d den Zilel der rbcll Iraend,
tt. k.i wfMii.hMt Artnn&t ird. ebenlo
den amen de irlenden.

nnevoie ivrroe inr vie ,l,nrr "
infeactamint eittneaenaenommen:

1 Nnarabiina.
2 Cletntnmirerarbeli.
3 Cnitrrclnrheft.
4 9arffiiftrbell.
8 eiriitbiiirrrt.
N gjminermannsarbkit,
7 ToAbeaVrri irnb ailettartcli.

itifferordfil.
9 fft'enarhril.

10 klnllrellderarbell. '
11 Mlakerardeil,
12 lumvlna und iiainrfittung.
13 ieaelr!'ettkn (lllt,i.
14 Marmor und t?tetrnrbflttn....(..!. . k. tlr Vi. fnlit.nh.tt . VrNNMkN
Slliurt'vic TO t wi im " -

der klrbett leparal anaenommen. namli:
a APMlina linn 7riuuu.ijii.
b leftttfav rbfll.
Ilk Mrhfli rnuft mit der nrSwen fchnUIa

seit aelcheden nd teder Bteteride mv In lelnem. . , . .kl ftf f..l, .nlrftl.n.. ...Ittueo. unflrurn. nuu I r b.i.irnrt. nd bl gelldauer, bi rf rtorbett, um

die eirvetk ,u nuenoen,
Jede naelft mu bon einem eer,iIrten

Udeck fslr iflitf (V) ?ro,ent M betrage de, . ...... . . .. ..... ..st.T'l nn TA V
nnstfnni nrgir.in lein, uhwii"'"'
ffardenter, Trnlidenl: velngter (fheif wird allen
NICDI f ITOlorf imrn nnriii u.U .,',',,,.'.

Iroenbeinem Bieter der denaber verwirkt bon. .. . ..... . .n : & ...iiiti,.! i ihm tun.ivniiaii inini ... '
svroclie Ist, N't wird er tkm bei Unteeich.

.NN"t pe kvtiiraiir. urnnr,
He Wira'a't einer 2iiretn (lornfann. toelije

dem Tlreriorium qenliat ft etlnrhrrltil) Dr

dteiunbbretfcia und ein drittel s33.i tro-rn- t

he etraart vom ctoniian, deckend di,
ffufslhrana aller in demielben ntbll,nn'', .. . . ..L,

Tat Tittnnniim ne uonnriirro rmnr if
r.f.i hf. fltrt tinr. teaendmele oder Out
klnoebvte derwerlen.

unraae de ireiinrinm,
13,Si!7 D. L, arvenler.

Unterhiltung Anzeige.
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ZOO Konzerte!tu!,, ad tcu ,
Cii'ti S:rnse?Crsbs:te?.

r 1- --. Tnln'm.r!
20 Wrilra nl dk ltz ndladrt 25.

g,,e Xanfatit niiue 1UI l'oaattaaitaf
ffrele PllNiclilche dringen Ei, die

tn fftete Evlewlave 1 ttlubnu-4td- i.

.iH(Aii.(.tih 4ri Wrtntfnliri Slbftibrt dom
Ptoabroati: 6 30 und II arm.. 1. 2.30. 4.
5,3 7 und 8 li)t abu.t. v

Zu dermiethen Bäckerei.

Laden. &Jiwht und birnnur. ach4iragen
1616 Gellern tbtiuic 26.2

Z derkanfkn: Häer.
Hau bon 7 Zimmern und Stltc, 32

trattord enu, o.i- -

RK7S 270.000 Mikroben inl
Gramm Hühnerfleisch. Auf
Grund vergleichender Versuche, d

durch zahlreiche Laboratonumsarvei
ten kontrolliert worden sind, hat
rnic die Narrler lAacette Medicals'
mittheil ?rl. E. Pennington

t
er.

mittelt, wie man todte Vefiugei.
vor allem Hühner, auf die best Art
aufbewahrt. Nach ihrer Ansicht bestes
die beste Methode, die man ,ur An
Wendung bringen kann, darin, das,

man da Tbier in ein auk 1 Gramm
abgekühltes Aimmer legt, ohne es vor
her ausgenommen und ,bm n ops

und die Jütze abgeschnitten zu haben
Unitt sonst aleichen Bedingungen läht
sich ein ganzes und nicht ausgenom
mees Stuck iÄesiugei v-- - orei
mal länger aufbewahren, a!S ein aus
N,r,n7nm,r,?s. ekövftes und seiner

Beine beraubtes. Betragt die Zahl
der Mikro Organismen, Die ein
Gramm der inneren Sleimhaut auf
weist, bei einem ganzen Stück Geflü-g- el

1,468,000. so beträgt sie bei ei

nem nur ausgenommenen Stiick 50.
759,300, bei einem .ganz hergerichte
ten", d. b. nickt blos ausaenommenen.
sondern auch seines KopkeS und der

Beine beraubten Stück aber 5.373..
L70.000. Die Köchinnen sollten also
unter allen Umständen daS Geflügel
erst kurz vor dem Kochen oder Braten
auönehmen und Herrichten. ES ist
H,. In istinirnir Rkoel die die aröki

te Beachtung verdient und ' für die

Küche von hochstter Beveuiung l,t . .
Der Ursprung deS Wor

teS .Zapfenstreich". Die
Einrichtung deS Zapfen.

streicheS rührt aus dem dreißigjährigen
Kriege her und hat keinen geringeren
als den mächtigen Wallenstein ?,u lh
rem Schöpfer. Dieser gewaltige und
A.MMit.Mi4.v 1knkmn fiifiW. enUt(vu.iUilt ,vma i4i...v..
Zapfensrreich ein. um den auSgeldsse

nen nächtlichen Gelagen seiner Solda
ten zu steuern. Zu einer bestimmten
Stunde mußten aus ein gegeoenes
Signal die Marketender ihre Schank
fässer verspunden und durften keine

stMrnnf m,kr kttabrkickikN. Die Sol
hnien haHttt dabei nach diesem Sianal
nichts besseres zu thun, als ihr Lager
auszusuchen unv nacy zenem .irei

tn" iuscklaaen, der 5iavken in den

Fässern erhielt die Retraite ihren Na
men. Bet dejonveren iselegenykiien
wurde .der Zapfen nicht gestrichen".
h h war inacbt. wo sick dann daS

Lager nach Belitbkff jk? unh p?y trjn,
IkN VUIsli.

veftele Sle beimName,

BslE3ßE30ß
and we, l( aas JRfet ,,, tt wak 14 d ttaiiii
trteanni and keflelara (tftraea.
Vlaerleia't" ist dat tttatt. welch, kit (Hela CaailtH la Wn fi 6

jaawa ickrattt. ?, lal fciac lnatrln( a,aa traa trtaaknt
lllfl iait Inaaltk I btn i ti(atia takea.
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Tirigent fnr den Erie Mänuerchor.
tie Itttieaiea eielle ke ri ilaaerch
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1537 39 Since cltofce.

(i baut! cut erfahrenn, nlt unlet so.
kieren,en eiiotBetii. tvi siara hkcdi
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Man. lunger, m im Packzimmer tu hellen.
jlUV Vluill Ktl.Dl.

glelschseaneiker, erfahrener. Nordoll
c . uno louno Viruor.
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viuc, )IIV.

Mödelschreln t In 1220 Harris ,
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man Rbenue.
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itrsahrene HankmSdcben an Rö
aen. union evov. oia tim- -

ft t a) I n in S!o, 4Nlil oe Hlll tldenu,, von
caic. i'eone von .
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venue. Cool van. isonc .
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amm,rmIdn, erlahrene. Im Hole!
Ilamont. l. Damcf, to

art a ft t n Mr illaemewe Hausarbeit. No.
Ulll Gleenmoob dienue, IlbobaI.

MIkeien Mr HaarkeU. Wi Nord re
cent venue, rivo,u,e.

Makchen 'lir Hauöardeit. 2M2 May Clr.
Walnut Hill. '

im l . A . . in Hn4i.nnrh.lf im Uns flfffl....VJ II VUP tii. .im.in..." -
eonntagSarbeit ob denk. 4ü Wiinut
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laUI, i gut , neu. Jlo. MM
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